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Zur Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

In der heutigen 34 Sitzung des Reichstages
theilte der Präsident mit daß vom Reichskanzler Amt ein
Gesetzentwurf betreffend den Bau einer Eisenbahn von
Teterchen bis zur Saarbahn bei Bouß und bei Völkliugen
eingegangen sei Darauf genehmigte das Haus ohne De
batte in erster und zweiter Berathung den Gesetzentwurf
betreffend die Verwendung eines Theils des Reingewinns
aus dem von dem Großen Generalstabe redigirten Werke
Der deutsch französische Krieg 1870/71 Es folgte die

zweite Berathung des Entwurfs eines Patentgesetzes
Die M 8 9 und 10 werden genehmigt H 11 lautet

nach den Vorschlägen der Kommission
Das Patent kann nach Ablauf von drei Jahren zurück

genommen werden 1 wenn der Patentinhaber es unter
läßt im Jnlande die Erfindung in angemessenem Umfange
znr Ausführung zu bringen oder doch Alles zu thun was
erforderlich ist um diese Ausführung zu sichern 2 wenn
im öffentlichen Interesse die Ertheilung der Erlaubniß zur
Benutzung der Erfindung an Andere geboten erscheint der
Patentinhaber aber gleichwohl sich weigert diese Erlaubniß
gegen angemessene Vergütung und genügende Sicherstellung
zu ertheilen Daß die Ertheilung der Erlaubniß im öffent
lichen Interesse geboten sei ist namentlich dann anzunehmen
wenn ein Patent für eine andere Erfindung ertheilt ist
deren Benutzung von der Ertheilung der Erlaubniß abhängt

Bei der Abstimmung werden die beiden ersten Sätze
der Kommissionsvorlage angenommen der dritte Satz aber
abgelehnt H 12 wird ohne Debatte genehmigt

Das Gesetz wird in zweiter Berathung genehmigt
Die Kommission beantragt zu dem Gesetz die etwaigen

Ueberschüsse des Patentamtes zur Errichtung und Erhaltung
eines deutschen Museums neuerer Erfindungen und Modelle
zu verwenden Abg Richter Hagen hält diese Resolu
tion für sehr voreilig Auch sei nicht vorauszusetzen daß
dieselbe praktischen Nutzen haben werde Er empfiehlt daher
ihre Ablehnung und der Vorschlag der Kommission wird
darauf mit großer Majorität abgelehnt

Damit ist dieser Gegenstand der Tagesordnung erledigt
und die Sitzung wird alsdann vertagt Die Feststellung
der Tagesordnung für die nächste Sitzung giebt zu einer
längeren Debatte Veranlassung in welcher u a Staats
miuister Hofmann aus eine Anfrage des Abg Lasker mit
theilt daß seitens der Regierung noch mehrere Vorlagen
für diese Session eingebracht werden würden die jedoch rein
formeller Natur seien und daher voraussichtlich das Haus
nicht lange in Anspruch nehmen würden So werde die
Regierung da eine Erledigung der wichtigen Gesetze über
den Rechnungshof und über die Einnahmen nnd Ausgaben
diese Session nicht zu erwarten sei einen Gesetzentwurf zur

provisorischen Regelung der Rechnungsverhältnisse bereits
morgen vorlegen Außerdem müsse nothwendig noch ein
Gesetzentwurf betreffend die Berechnung der Matrikularbei
trage und ein Nachtragsetat für das zu errichtende Seeamt
vorgelegt und vom Reichstage genehmigt werden

Nächste Sitzung Mittwoch Tagesordnung Gesetzent
wurf wegen Ankauf des Decker schen Grundstücks Inter
pellation Mosle betreffend die Schifffahrtsverhältnisse auf
der unteren Weser Wahlprüfuugen Antrag des Abg
v Kardorff betreffend die Eisenbahntarife

Straßburg i E 1 Mai Se Majestät der
Kaiser ist soeben 4 Uhr 50 Minuten mit seinem Gefolge
bei dem prächtigsten Wetter hier eingetroffn und unter
Glockengeläute und Kanonendonner in die Stadt eingezogen
Die Gegend am Stadtbahnhof sowie die zur Präfektur
führenden Straßen waren mit großen Menschenmassen er
füllt welche den Kaiser mit lebhaftem Enthusiasmus be
grüßten Alle öffentlichen Gebäude und viele Pnvathäuser
sind auf das Reichste und Festlichste geschmückt

Gmeralseldmarschall Moltke ist heute Nachmittag
31/4 Uhr hier angekommen und vom Publikum mit Hurrah
rufen empfangen worden Die Ankunft des Kaisers wird
um 5 Uhr erwartet

Petersburg 1 Mai Der englische Botschafter
Lord Loftus hat heute hier die Neutralitätserklärung Eng
lands überreicht Dieselbe stimmt vollkommen mit derjenigen
vom 9 August 1870 überein welche England anläßlich des
deutsch französischen Krieges erließ

Riga 1 Mai Gestern Abend sind die ersten 17
Dampfer aus Reval hier eingelaufen die Schifffahrt ist
somit eröffnet 50 für hier bestimmte Dampfer sind in
Windau eingetroffen

Kischencff 30 April Offizielle Meldung Der
Kaiser nahm gestern über die 9 Division Revue ab Bei
dem darauf stattfindenden Diner brachte der Kaiser auf den
Oberkommandirenden Großfürsten Nicolaus folgenden Toast
aus Mit Befriedigung habe ich mich von dem vorzüg
lichen Zustande der aktiven Armee überzeugt Mit Befrie
digung habe ich auch wahrgenommen eine wie ausgezeichnete
Anregung der Oberkommandirende dem Generalstab wie
allen Theilen der seinen Befehle unterstellten Armee gegeben
hat Ich bin sicher daß er seine Pflicht thun wird Der
Großfürst Nicolaus antwortete Ich versichere Ew Majestät
daß wir unsere Pflicht thun werden bis zum letzten Bluts
tropfen Der Kaiser hat den Großfürsten Nicolaus zum
Chef des Regiments Volhhnien ernannt Der Großfürst
theilte dem Obersten dieses Regiments Rodinow seine Er
nennung telegraphisch mit dem Hinzufügen mit Ich habe
die Bravour des Regimentes Volhhnien bei Sebastopol ge
sehen Folget dem Beispiele unserer heldenmüthigen Vor

gänger Der General Niepokoitchisky ist zum Chef des
Regimentes Minsk der Kriegsminister Miliutin zum Chef
des Regimentes Penza ernannt worden

Bukarest 30 April Die Regierung hat in der
Depmirtenkammer einen Gesetzentwurf eingebracht nach
welchem die Verfallzeiten für Zahlungen bis nach Beendi
gung des Krieges verlängert werden sollen Wie dem
Romanul gemeldet wird soll in der bei Silistria stehenden

türkischen Armee der Typhus ausgebrochen sein
Versailles 1 Mai Deputirtenkammer Bei der

heutigen Wiedereröffnung der Sitzungen legte Herzog Deca
zes das Gelbbuch auf den Tisch des Hauses und hob hervor
daß die gegenwärtigen Verwicklungen Frankreich frei von
allen Verpflichtungen finden Alle Regierungen seien sorg
fältig bemüht den Frieden Europas vor den Wechselfällen
der orientalischen Frage sicher zu stellen und hegen sämmtlich
den Wunsch den Krieg lokalisirt zu sehen Europa sei es
nicht entgangen daß Frankreich von dem aufrichtigen und
dauernden Wunsch durchdrungen sei mit den anderen Staaten
in Harmonie zu bleiben Niemals feit sieben Jahren seien
die Beziehungen Frankreichs zum Auslande bessere gewesen
Die Nachbarmächte Frankreichs seien ebenso wie dieses selbst

durch kein direktes Interesse an den gegenwärtigen Ereig
nissen betheiligt die Sprache derselben lasse keinen Zweifel
an ihren friedlichen Gesinnungen sowie über den Werth ent
stehen den sie auf die Befestigung guter Beziehungen zu
Frankreich legen Der Redner schloß mit den Worten In
der orientalischen Frage muß die absoluteste Neutralität ge
währleistet durch die gewissenhafteste Zurückhaltung die Basis
unserer Politik bleiben Frankreich will den Frieden mit
Allen

Rom 30 April Senat Berathung des Gesetzent
wurfs betreffend die Mißbräuche der Geistlichkeit Borgatti
zeigt an daß er ein Amendement zu Art 1 des Entwurfs
einbringen werde Airenti spricht gegen den Entwurf Amari
hebt hervor der Papst habe in seiner Allokution an die
Intervention fremder Mächte appellirt der italienische Klerus
sei jedoch weniger als der fremde geneigt der Regierung
Verlegenheiten zu bereiten Eorunizzara erklärt das Gesetz
sei zwar amendirungsfähig indeß empfehle es sich dasselbe
nach der Vorlage anzunehmen Cariccolo sucht darzuthun
daß der Gesetzentwurf mit den Garantiegesetzen nicht im
Widerspruch stehe

Athen 30 April Außer in Hhdra find auch in
Hermione Argolis und Poros feindselige Kundgebungen gegen
das Gesetz über die außerordentliche Rekrutirnug erfolgt die
Regierung ist bemüht die Bevölkerung zu beruhigen und
über die Interessen des Landes aufzuklären Der Kriegs
minister hat anläßlich der unter den aktiven Soldaten
hervorgetretenen Neigung sich nach dem Kriegsschauplatze zu

entfernen und an dem Feldzug gegen die Türkei theilzu
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Als gegen Ende des Mahles plötzlich der Tisch an der
einen Seite umbrach und nur durch die Geistesgegenwart
der Pastorin das Kaffeegeschirr vor dem Herabfallen bewahrt
wurde war auch das für die kleine Schaar eher ein Gegen
stand des Jubels als des Schreckens

Sehen Sie sagte der Pastor zu Helenen mit einem
ruhigen Humor während Alles in Bewegung war Tassen
und Kannen in Sicherheit zu bringen solche Zwischenfälle
kommen wohl vor in Haushaltungen wo die Möbel von so
ehrwürdigem Alter sind wie die unsrigen Alte Leute wer
den ja auch wackelig und brechen wohl gar einmal ein Bein
da können wir nicht von diesem Tisch ewige Jugendkraft
verlangen Wenn nur die Herzen frisch bleiben so ist
Alles gut und daß diese bei uns nicht alt sind das
werden Sie hoffentlich erproben Fräulein

Helene war dessen schon gewiß und fühlte sich in die
sem freundlichen Kreise so heiter wie seit lange nicht Die
Kinder waren zutraulich und herzlich gleich fern von linki
scher Blödigkeit wie von lästiger Zudringlichkeit

So vergingen Helenen die Stunden des Nachmittags
wie im Fluge Der Garten draußen in den Helene auch
geführt wurde trug in diesen Maitagen sein festlichstes
Kleid Man erkannte darin den guten Willen das Schöne
mit dem Nützlichen zu verbinden aber das erstere hatte in
der empfangenen Sorgfalt zurückstehen müssen denn während
die Gemüsebeete in guter Ordnung waren hatte man wie
es schien nicht Zeit behalten die Blumenbeete zu säubern
so daß dort Blumen und Unkraut um die Wette wucherten
Wie leichtfüßig aber lief der Kinder fröhliche Schaar durch
die Wege dahin Helene machte sogar einen Wettlauf mit
ihnen und freute sich zu empfinden daß unter Sorgen und
Kummer das jugendliche Blut in ihr noch nicht er
starrt war

Sie suchte und fand aber auch Gelegenheit den Pastor
um seinen Rath zu bitten in Beziehung auf den Unterricht
ihrer Zöglinge

Mein liebes Fräulein antworte er ihr in allem
was eine vernünftige naturgemäße Behandlung der Jugend
betrifft in Erziehung sowohl als in Unterricht stehe ich
mit meiner Erfahrung soweit dieselbe reicht freudig zu
Ihren Diensten Ich fürchte aber um Frau Griebens
gute Meinung zu gewinnen bedarf es einer guten Dosis
Charlatanerie Sie sehen mir aber nicht ans als ob Sie
sich auf solche verstünden oder den Wunsch hätten es den
Charlatanen nachzumachen darum fürchte ich sehr Sie wer
den in nicht langer Zeit ebenso Fiasko machen wie ich

Wie Sie Herr Prediger fragte Helene verwundert
Dann wußten Sie wohl nicht erwiderte er daß

Ihre Zöglinge bisher von mir unterrichtet wurden Frau
Grieben erstrebt aber für ihre Töchter wie sie sagt eine
vornehme Bildung Ueber den Begriff dessen was vor
nehm ist würden ihre Meinungen sehr von den unsrigen
abweichen aber sie hat nun einmal ihr bestimmtes Ideal
vor Augen und da ich dasselbe aus ihren Töchtern nicht
herausmeißeln konnte wurde ich als ungeschickter Arbeiter
abgesetzt und nun sollen Sie liebes Fräulein Ihr Heil
versuchen Um Eines aber bitte ich Siel setzte er lächelnd
hinzu Beurtheilen Sie den Lehrer nicht nach den Lei
stungen der Schülerinnen Die Fähigkeiten Ihrer Zög
linge sind wie Sie bald zu Ihrem Leidwesen erfahren
werden höchst untergeordneter Art Wenn nun solchen Kin

dern noch jede unbequeme Aufgabe als unnütze Quälerei
bezeichnet wird so werden sie nicht halb das leisten was
sie nach ihren geringen Gaben noch erreichen könnten und
man muß sich in solchem Falle nach Jahren oft fragen b
man völlig vergeblich gearbeitet hat Ich hatte oft die
Neigung die undankbare Arbeit freiwillig aufzugeben aber
wenn man viel liebe Kinder und wenig Einnahme hat darf
man nicht zu wählerisch sein Ich will Ihnen aber
mit meiner Offenheit nicht den Muth nehmen Fräulein
Stein Hätte ich nicht gleich als ich Sie sah klar erkannt
wie wenig Sie zu Frau Grieben passen würde ich ganz
geschwiegen haben so aber weiß ich daß es für Ihr Ver
hältniß gut ist gleich anfangs die Schwierigkeiten desselben
zu kennen Gehen Sie ruhig Ihren Weg und handeln Sie
an den Kindern wie Ihr Gewissen es Ihnen vorschreibt

unbekümmert um das Urtheil der Mutter So haben
Sie wenigstens eine Möglichkeit des Erfolges für sich Gin
gen Sie aber auf die unverständigen Wünsche der Mutter
ein so ist ein reeller Erfolg von vorn herein unmöglich

Diese Unterredung so eutmuthigeud sie theilweise auch
war that Helenen dennoch gut Es war ihr eine Beruhi
gung von einem erfahrenen und gefcheidten Manne das be
stätigt zu hören was ihr gesunder Sinn ihr schon vorher
gesagt hatte und sie ging nun an ihre Aufgabe zwar mit
wenig Hoffnung aber mit größerer Klarheit über den Weg
den sie einzuschlagen hatte

Lassen wir sie jetzt auf demselben vorwärts gehen
Der Sommer kam und neigte sich dem Herbste zu Wir
wollen bevor wir Heleueus Schicksal weiter verfolgen ihrem
fernen Lieblinge Käthchen einen kurzen Besuch machen

Achtes Capitel

In Grünewald
Ein heißer Tag im Monat August neigte sich seinem

Ende zu Die Arbeiter aus dem Felde zu Grünewald mach
ten Feierabend und begaben sich auf den Heimweg und da
heim gingen die Mägde mit ihren Milcheimern zum Stalle
um die Kühe zu melken

Frau Stein die in der Milchkammer beschäftigt war
warf beaufsichtigende Blicke durch das Fenster und schien
nicht ganz befriedigt von dem was sie sah oder doch we
nigstens etwas zu vermissen Wiederholentlich blickte sie
nach dem Hofe hinaus und nach der Thür die vom Wohn
hause dahin führte und endlich verließ sie die Milchkammer
um nach dem Haufe zurückzukehren

Käthchen rief sie die Thür des Wohnzimmers öff
nend Es war leer Auch die andern Zimmer wur
den geöffnet kein Käthchen war zu finden

Fräulein Käthchen ist vor einer halben Stunde in den
Garten gegangen sagte das Stubenmädchen

Frau Stein trat auf den Altan hinaus der von alten
Akazienbäumen beschattet war und von welchem einige Stu
fen hinab in den Blumengarten führten

Käthchen rief sie hier aus s neue mit schärferem
Tone als zuvor und als noch immer keine Antwort erfolgte



nehmen die höheren Offiziere zusammengerufen und mit
abmahnenden Weisungen versehen

Orientalische Angelegenheiten
Wien 1 Mai Der Politischen Korrespondenz wird

aus Bukarest vom heutigen Tage telegraphirt Der hiesigen
Regierung ist die Mittheilung zugegangen daß die Türken
die rumänischen Kriegsdampfer Fulgural und Stefan
Celmare weggenommen haben Seit heute werden alle
disponiblen Truppen wieder nach Kalafat dirigirt Aus
Galatz Braila und Giurgewo treffen massenhaft flüchtige
Familien mit ihrem Hab und Gut ein

Petersburg 1 Mai Nach hier eingegangenen
Nachrichten aus Achalzich Kaukasien vom 29 April hat
eine Kolonne des Obersten Komaross Dewin besetzt Die
Uebergänge nach Adjalia und Ardahan sind mit Schnee
bedeckt Die Wege sind schlecht der Gesundheitszustand
der Truppen ist vortrefflich

Erzernm 30 April Seit gestern finden vor Kars
wohin die Russen vorgerückt waren und größere Truppen
abtheilungen konzentrirt hatten Gefechte mit den Türken
statt nähere Nachrichten fehlen noch Moukhtar Pascha
befindet sich in Kars Die Russen führen einen Belage
rungstrain mit sich

Ans der Provinz
Se Maj der König haben dem Ghmnasial Oberlehrer

a D Professor Hoche zu Nenhaldensleben bisher zu
Zeitz uud dem Ghmnasiial Oberlehrer a D Professor Dr
Weißenborn zu Erfurt den Rothen Adlerorden 4 Klasse
dem Ortsschulzen Seelmann zu Döbern das Allgemeine
Ehrenzeichen sowie dem Schmiedegesellen Fricke zu Tanger

münde die Rettungs Medaille am Bande verliehen
Aus der goldenen Aue wird berichtet daß die

Mühlen an der unteren Unstrut ihre Thätigkeit wieder be
gonnen haben nachdem die Werke wegen Hochwasser ca 10
bis 12 Wochen still gestanden

Anhalt
Dessau Von 240 Mitgliedern der Gewerbebank

haben bis jetzt 166 derselben die Summe von 277,832
gezeichnet ein Ergebniß welches in der That bekundet daß
eine außerordentliche Geneigtheit zur Befriedigung der Gläu
biger vorherrschend ist

Sachsen nnd Thüringen
Die Altenburg Zeitzer Eisenbahn hat im Februar 1877

12,761 Personen und 24,298,750 Kilo Fracht befördert
und dafür 31,069 93 eingenommen Der gleiche
Monat des Vorjahres brachte 32,963 95 Einnahme
so daß die heurige hinter derselben um 1894 2 zu
rückbleibt

Plauen 1 Mai Gestern Abend in der neunten
Stunde brach in der Scheune des Gutsbesitzers Schaller
iu Unterlosa Feuer aus dasselbe griff so schnell um sich
daß in kurzer Zeit nicht nur die Scheune sondern auch der
Schaafstall und das Schuppengebäude ein Raub der Flam
men wurde

Mittwei da Der frühere Schuhmacher jetzt So
cialist Vahlteich aus Chemnitz wurde nach dem Eh Tgbl
vom hiesigen kgl Bezirksgerichte wegen Majestätsbeleidigung
und Beleidigung der richterlichen Beamten des kgl Bezirks
gerichts Chemnitz zu l /s Jahr Gefängniß verurtheilt

In Leipzig wird jetzt das gewiß vielen ehemaligen
Studenten bekannte und liebe Caf6 national die Stamm
kneipe so vieler Literaten und Künstler niedergerissen das

Leipziger Tageblatt widmet demselben einen geschichtlichen
Rückblick auf die früheren Kaffeehäuser und Kaffeegärten

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom i Mai

Aufgeboten Der Schneidermeister F E Schöppe
Halle nnd Th E M Hering Zörbig Der Maurer
F Oppelt und W Schulz kl Klausstraße 7 Der
Schneider A Berger Bernburgerstraße 16 und A Schrei
ber Schimmelgasse 6 Dec Gelbgießer M Töppe Kö
nigsstraße 15 und M Dießner kl Sandberg 21 Der
Kutscher F W Jacob Halle und L R Albrecht Mücheln

Der Zimmermann F Dauer Giebichenstein und A
Müller Mühlweg 3

Geboren Dem Zimmermann O Enger ein S
am Hafen 2 Dem Bremser W Ortheh ein S Schü
lershof 13 Dem Kupferschmied E Brockhause eine T
Pfäuncrhöhe 8 Dem Seiler E Hoffmann ein S Tau
bengasse 14 Dem Former A Höhne eine T Mühl
gasse 8 Dem Handarbeiter M Nitzsche eine T Un
terplan 5

Gestorben Des Maurer H Müller T todtgeb
Mittelwache 17 Der Getreidehändler Karl Boltze 61 I
2 M 5 T Folge eines Gehirnleidens Leipzigerstraße 81

Die Himmelserscheinnngen im Monat Mai 1877
Im Monat Mai tritt in unserem Breitengrade die

Sonne am frühen Morgen bereits im Nordosten aus dem
Horizont empor Sie erhebt sich in der Mittagsstunde zu
beträchtlicher Höhe und taucht vor dem hereinbrechenden
Abend im Nordosten wieder unter Sie ist in diesem Mo
nat die wahre Lebensspenderin für alle Keime die in der
Erde ruhen Ihr Licht erreicht nach den neuesten photo che
mischeu Messungen fast den höchsten Grad der Kraft die
ans die Pflanzen und Thierwelt einwirkt Die chemisch
wirkende Kraft der Sonne eilt in Bezug auf ihre Einwir
kung der wärmenden Kraft ihres Strahles beträchtlich voran
Während ihre wärmende Kraft den Höhepunkt erst im Au
gust erreicht tritt die chemische Anregung der Sonne in
unserer Himmelsgegend bereits am Ende des Monats Mai
in voller Kraft hervor

Die Tageslänge nimmt im Mai nicht so stark zu
als im März und April d h der Unterschied der Tages
länge zwischen dem erstm und dem letzten dieses Monats
ist nicht so beträchtlich als in der Zeit des Frühlings An
bruchs Aber die Zunahme ist doch noch immer beträchtlich
Wir nähern uns jedoch langsam dem Monat wo ein Still
stand eintrifft und der Jahreslauf wiederum eine Wendung
antritt

Am ersten Mai geht die Sonne in unserem Breiten
grad um 4 Uhr 31 Minuten aus während der Sonnen
Untergang um 7 Uhr 24 Minuten erfolgt Es verweilt
demnach die Sonne 14 Stunden und 53 Minuten über
unserem Horizont Am 31 Mai geht die Sonne um 3
Uhr 46 Minuten ans und erst um 8 Uhr 9 Minuten un
ter Die Tageslänge beträgt demnach am Ende des Mo
nats Mai 16 Stunden 23 Minuten Der Unterschied von
Anfang und Ende in diesem Punkte ist daher 1 Stunde
30 Minuten

Bemerkenswerth ist hierbei wiederum die Lage der
Mittagszeit während dieses Monats oder richtiger der Un
terschied des bürgerlichen Mittags wie ihn unsere Taschen
und Wand Uhren zeigen und des wahren Mittags wie
ihn die Sonnen Uhr nachweist Eine Vergleichung der Länge
des Bormittags mit der Länge des Nachmittags zeigt daß am
i Mai vom Sonnen Aufgang bis Mittag 7 Stunden 29
Minuten sind während von Mittag bis Sonnen Unter
gang nur 7 Stunden 24 Minuten vergehen Auch am
Ende des Monats verlaufen vom Sonnen Aufgang bis Mit
tag acht Stunden und 14 Minuten während vom Mittag
bis zum Sonnen Untergang nur 8 Stunden und 9 Minuten

sind Da wir nun bereits wissen daß dies nicht in einer
Unregelmäßigkeit der Natur sondern in einer Abweichung
unserer künstlichen Uhren von der wahren Zeit ist wie sie
die Sonnen Uhr zeigt so entnehmen wir heraus wiederum
den Grund dieser Abweichung der in diesem Monat nicht
beträchtlich ist Unsere Angaben zur Stellung der Uhr wei
sen diese Unterschiede näher nach

Um die Mitte des Monats Mai pflegen einige kalte
Tage einzutreten welche im Munde des Volkes mit dem
Namen der gestrengen Herren bezeichnet werden Es
versteht sich von selbst daß diese Abkühlung nicht von den
Kalenderheiligen Mamertus Pankratins und Servatius ver
anstaltet wird zumal die kalten Tage bald diesen gestrengen
Herren vorangehen bald ihnen nachfolgen Ueber den Grund
dieser Abkühlung sind wissenschaftlich mannigfache Ansichten
aufgestellt worden ohne jedoch durchgreifend zu sein Im
Allgemeinen nimmt man an daß um diese Tage am Nord
pol das Eis in stärkerem Grade zu schmelzen beginnt als
bis dahin und somit ein starker Theil der Sonnenwärme
welche unser Luftmeer aufnimmt dadurch abforbirt wird
Die Luft wird durch die im hohen Norden in Wasser ver
wandelten Eismassen auch beträchtlich feuchter und die Un
tersuchungen haben gelehrt daß feuchte Luft für Wärme Strah
len viel weniger durchlässig ist als trockene Es ist also
ganz natürlich daß diese Erscheinungen eine Abkühlung auch
in unserer Himmelsgegend hervorufen müssen Daß diese
Abkühlung nicht immer genau auf die bekannten Tage trifft
das rührt von dem Witterungswechsel her der äußerst ver
wickelten Ursachen entspringt die sich bisher noch immer je
der Art von Borausberechnung entzogen haben

Der Sternhimmel im Mai dieses Jahres bietet uns
keinen Planetenschmuck dar Merkur der stets sehr selten
zu sehen ist wird im Beginn des Monats Mai wohl in
der Dämmerung des Abenroth sichtbar sein aber von der
Mitte des Monats ab verschwindet seine Sichtbarkeit aus
lange Zeit Er wird erst im Monat Oktober wieder in
der Morgendämmerung zu sehen sein Venus weilt jenseits
der Sonne uud entzieht sich für mehrere Monate unserm
Auge Mars geht zwar am Morgen vor der Sonne aus
aber der früh anbrechende Tag macht ihn bald unsichtbar
Jupiter tritt erst spät Abends über unsern Horizont und
erreicht seinen höchsten Stand erst wenn der Tag anbricht
Saturn wird gegen Morgen aber nur auf sehr kurze Heit
sichtbar sein

Der Mond der getreue Begleiter der Erde wird im
Monat Mai auch nicht zu viel zur Verherrlichung des Nacht
himmels beitragen Am 5 Mai tritt das letzte Viertel
am 13 Mai der Neumond ein Erst nach der Mitte des
Monats wird der Mond wieder beginnen die Abende zu
erleuchten und zwar am 20 Mai als erstes Viertel Nahe
dem Eude des Monats am 27 Mai tritter als Vollmond
auf um die ganze Nacht zu erhellen

Wer im Lause dieses Monats seine Taschen oder
Wand Uhr nach einer richtig aufgestellten Sonnen Uhr re
gnliren will muß sie so stellen daß wenn die Sonnen Uhr
gerade Mittag zeigt die Taschen oder Wand Uhr circa drei
Minuten weniger zeigt und zwar
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Donnerstag den 3 Mai Nachmittags von 2 bis 5
Uhr Näh Verein für die Weihnachtö Ausstellung in der
Anstalt Martinsberg 14 Das Ansstellnngs Komits

lief sie die Stufen hinunter und den Weg entlang der
durch das Blumen Parterre und weiterhin in den Obstgar
ten führte

Der Boden desselben neigte sich gegen das Ende einem
ziemlich ausgedehnten Erlendickicht zu bis zum Ufer eines
klaren Sees der jenseits von bewaldeten Hügeln umgeben
war Erhöhte Fußwege die nach verschiedenen Seiten
durch das Erlendickicht angelegt waren machten dasselbe zu
einem kühlm Zufluchtsort an heißen Tagen und die beschei
denen Einwohner von Grünewald nannten diese Anlagen
scherzweise ihren Park Frau Stein durchschritt eilig diese
Stege der Ausdruck des Unwillens lag unverkennbar auf
ihren von Natur strengen Zügen

Bei einer Wendung des Wegs blieb sie plötzlich stehen

und vor dem Anblick der sich ihr darbot löste sich die
Wolke des Unmuths auf ihrer Stirn und gab wenn auch
nicht Hellem Sonnenschein so doch einem milderen Ausdruck
Raum Zwischen den Zweigen eines alten Erlenstammes
der sich ziemlich nahe über dem Fußboden theilte und seine
Zweige über das Wasser hinstreckte saß Käthchen Auf dem
schwarzen Tranerkleive welches ihre leichte Gestalt umwallte
hoben sich die frischen grünen Blätter der Wurzelschößlinge
freundlich ab

Ihr Oberkörper war anmuthig geneigt das liebliche
Köpfchen lehnte gegen einen der Aeste dessen grünes Laub
sich iu ihre blonden Locken flocht und mit ausgestrecktem
Arm streute sie Blätter in den See die ihre Hand gepflückt
und deren Tanzen auf dem Wasser sie mit träumerischem
Blick verfolgte Wäre Frau Stein in der griechischen
Mythologie bewandert gewesen sie hätte an eine Drhas
denken müssen aber auch ohne solche Kenntniß des hel
lenischen Alterthums empfand ihr Schönheitssinn der allen
edleren Naturen angeboren ist den Reiz des lieblichen Bil
des uud sie stand einige Sekunden zögernd wie um den
Zauber den es auf sie ausübte nicht zu stören Endlich
siegte doch die nüchterne Verständigkeit und sie wiederholte
ihren Rus doch in sehr viel milderem Tone als oben auf
der Altantreppe Käthchen wandte den Kopf und
sprang beim Anblick der Tante von ihrem luftigen Sitze
herab

Die Mädchen sind längst im Stalle sagte diese
und ich kann sie heut nicht beaufsichtigen wie du weißt

Wenn du doch lerntest pünktlich zu fein in dem was dir
aufgetragen istl

Ich hatte keine Ahnung daß es schon so spät ist I
rief Käthchen halb schmollend eilte aber dann vielleicht um
weiteren Vorwürfen zu entgehen mit schnellem Schritt der
Tante voraus und dem Hofe zu

Sorgenvoll blickte diese ihr nach und schüttelte den
Kopf als sei sie noch mehr unzufrieden mit sich selbst als
mit ihrer Nichte Mit ernstem Pflichtgefühl und freund
licher Theilnahme hatte sie Käthchens weitere Erziehung
übernommen Gegen ein eigenes Kind hätte sie sich nicht
gescheut Strenge zu üben aber bei Käthchen die nicht ihre
Tochter war machle das Gefühl der Verantwortlichkeit sie
ängstlich und daraus entstand ein Schwanken in ihren
Maßregeln bei dem unser verwöhntes Käthchen sich denn
manche Freiheiten nahm und manche Pflichten versäumte
ohne die ihr so nöthige strengere Zucht genügend zu em
pfinden

Wir sehen sie eine Stunde später noch auf dem Posten
nach dem die Tante sie geschickt hat Wenn vorher im
Erlengebüsch am See ihre Schönheit durch die Harmonie
mit ihrer Umgebung einen eigenthümlichen Zauber übte so
trat sie jetzt durch den Gegensatz mit derselben nicht weni
ger hervor Eine Grazie im Kuhstall bleibt immer eine
Grazie und verliert nichts von ihrem Reize durch die un
schöne Nachbarschaft Freilich findet sie in einer solchen
selten nur ein Wesen das ihrer Anmuth Bewunderung
zollt Die Kühe wandten gleichgültig ihre Köpfe und ihr
freudiges Brüllen galt nur dem frischen Heu mit dem ihre
Krippen gefüllt wurden Die Mägde achteten nur auf ihre
Arbeit oder plauderten unter einander und dies letztere je
denfalls mehr als wenn ihre Herrin die Aufsicht über sie
führte

Dort aber tritt jetzt von außen jemand in die Thür
dessen Augen sehr schnell Käthchens Gestalt gesunden haben
Diese bemerkt ihn auch und ruft ihm halb schmollend halb
schalkhaft zu

Nun Hermann sieht man dich wirklich einmal

Du und der Onkel seid jetzt den ganzen Tag fast nicht
sichtbar

Das ist so in der Erntezeit versetzte der Angeredete
Du schliefst heut noch sanft als ich schon hinausreiten

mußte auf das Feld und zu Mittag konnte ich auch nicht
hereinkommen

Welch langweiliges LebenI rief Käthchen Wie
hältst du es nur aus den ganzen Tag auf dem Felde zu
stehen und auf nichts zu achten als wie die Leute die Gar
ben binden und wieviel Mandeln sie aufstellen

Aber Käthchen erwiderte der Vetter kannst du dir
denn gar keinen Begriff machen von der Freude Gottes
Segen so mit Augen zu sehen und die Früchte der Jahres
arbeit einzusammeln Still stehe ich auch uicht ich arbeite
lieber mit und dabei vergeht die Zeit schnell Aber was
ist dir hast du Zahnschmerzen fragte er als er Käthchen
ihr Taschentuch zum Gesicht führen sah

O nein versetzte sie der Reichthum um uns her
riecht nur etwas zu starke

Welcher Reichthum fragte Herrmann
Nun weißt du nicht mehr entgegnete Käthchen iro

nisch als neulich ein paar Fuhren von dem was man
hier im Stalle erntet bei uns vorbeikamen und ich die Nase
rümpfte sagtest du mir das sei der Reichthum des Land
manns Meine Geruchsnerven haben aber dafür wenig
Sympathie und ich bin immer froh wenn ich mich wieder
in den Bereich meiner Armuth zurückziehen kann Uebri
gens Herrmann wann hältst du endlich dein Versprechen
mich nach den Schwanenbergen zu fahren Ich habe sie
nun fast ein ganzes Jahr aus der Fcrne bewundert und
Pläne mit angehört von einer Partie dorthin aber dabei
scheint der Genuß für mich stehen zu bleiben

Ja Käthchen erwiderte ihr Vetter du weißt wie
viel Regen wir nach der Heuernte hatten Da konnte man
doch gar keine Partie machen und jetzt in der Getreideernte
werden doch die Pferde so viel gebraucht daß sie Sonntags
geschont werden müssen

Und dann kommt die Kartoffelernte unterbrach Käth
chen schmollend darauf beginnt der Winter wo es aus
dem Lande zum Sterben eintönig ist und dann saugen die



Arbeiten und Unmöglichkeiten von vorn an Was habt ihr
nur von solchem Leben I Ihr Männer kommt wenigstens in
euren Geschäften zuweilen zur Stadt aber wir verbringen
einen Tag wie den andern Ich begreife nicht wie das
Tante Ulrike so lange hat aushalten können

Mutter hat selbst Freude gehabt an der Arbeit ver
setzte Herrmann und dann hat sie uns so lieb Könntest
du nicht auch einmal deinem Manne zu Liebe etwas Ein
samkeit ertragen

Wenn ich einen Mann hätte der mich liebte ent
gcgnete Küthchen schnippisch so würde er mich nicht so auf
dem Lande begraben wo ich vor Langeweile umkommen
müßte

Herrmann wandte sich ab mit einem unterdrückten
Seufzer Da sah er seine Mutter hinter sich stehen die
offenbar die letzten Worte mit angehört hatte Sie legte
ihren Arm in den seinigen und Beide gingen schweigend
dem Hause zu und setzten sich auf der Bank vor demselben
nieder Endlich fing Frau Stein an mit einem Tone der
deutlich zeigte daß sie mit einer Kraftanstrengung ein Wi
derstreben zu sprechen überwand

Du hast das Mädchen lieb Herrmann Ich kann
dir s nicht verdenken denn sie ist ein allerliebstes Geschöpf
chen dem ich selbst herzlich gut sein muß wie sehr ich auch
um sie in Sorge bin Mit Freuden wollte ich dir meinen
Segen geben sie heimzuführen obgleich sie arm ist wenn
sie nur nicht so offenbaren Widerwillen gegen alle Beschäf
tigungen zeigte die sie doch wenn sie deine Frau würde
als ihre Pflicht auf sich nehmen müßte Ich habe es
aus alle Weise versucht ihr ein Interesse dafür einzuflößen

aber du hast eben selbst gehört wie sie über das Land
leben denkt Was würde unter ihren Handen aus dir
Wirthschaft werden

Herrmann schwieg eine Weile dann sagte er mit ge
preßter Stimme

Ich wollte viel Geduld mit ihr haben wenn ich glau
ben könnte daß sie mich lieb hätte Aber ich bin ihr lang
weilig wie Alles hier und wenn sie auch oft freundlich ist
sich mit mir neckt oder mir etwas abschmeichelt so thut sie
es nur wie ein Kind das sich c müsiren möchte und weil
sie sonst hier niemanden in ihrem Alter hat Ich habe lange
gehofft ihr Herz zu gewinnen aber ich sehe immer deut
licher wie wenig sie sich aus mir macht Schwer ist s
aber für mich Mutter so immerfort mit ihr unter einem
Dache zu leben Wenn mich der Vater nur entbehren
könnte dann ginge ich fort bis

Er stockte Frau stein legte freundlich die Hand
auf seine Schnlrer und sagte

Nein Herrmann ich hoffe du verlangst es nicht von
deiner Mutter daß sie sich von dem einzigen Kinde trennt

Habe Muth Käthchen ist jung unv du auch Zeit und
Erfahrung kann manches ändern Hätte Käthchen einen
andern Zufluchtsort als unser Haus so müßten wir sie um
deiner Ruhe willen entfernen Aber es wäre unrecht sie
hinauszustoßen in die fremde Welt Dies Bewußtsein wird
dir helfen dein Herz in der Stille zu überwinden

In diesem Augenblicke ritt der Vater auf den Hof
Kastor ein schöner Neufundländer der mit ihm kam Käth
chens besonderer Liebling und oft ihr Gesellschafter auf ein
samen Spaziergängen stürzte mit freudigem Gebell auf das
junge Mädchen zu das eben aus dem Stalle trat Sie
wich lachend der stürmischen Umarmung aus und Beide
jagten sich nun in tollem Laufe im Hose herum Manch
mal sprang das schöne Thier an der schlanken Gestalt in
die Höhe und sie streichelte dann sein zottiges Fell mit den
kleinen Händchen dann machte sie sich wieder los und das
Jagen begann von neuem Käthchens elastische Natur
konnte eben den Druck der Alltäglichkeit uud der Langeweile
der hier auf ihr lastete nicht lange ertragen und wenn sie
ihn einmal gewaltsam abschüttelte dann war sie ausgelassen
wie das wildeste Kind ohne jedoch in diesen kindischen Aus
brüchen der Fröhlichkeit irgend etwas von der ihr angebore
nen Anmuth einzubüßen

Der Onkel hatte seine Freude an dem tollen Treiben
und als Käthchen endlich ermüdet und außer Athem einhal
ten mußte nannte er sie seinen lieben losen Wildfang

Aber auch bei ihm war die nüchterne Verständigkeit das
überwiegende Element Als seine Frau ihm an diesem
Abende die Augen öffnete über Herrmanns Neigung von
der er noch nichts geahnt war er sehr entschieden der Mei
nuug daß Käthchen nicht für ihn passe Auch er sah für
erste keine Möglichkeit diese zu entfernen da er es einmal
übernommen Vaterstelle bei ihr zu vertreten doch die un
willkommene Entdeckung daß sie die Ruhe seines Ä hnes
zerstört wirkte unwillkürlich aus seine Stimmung gegen sie
Er war nicht unfreundlich dessen war sein rechtlicher Sinn
nicht fähig aber die Unbefangenheit zwischen ihm und
seinem Mündel hatte ein Ende und Käthchens offene Natur
fühlte nur zu bald das veränderte Verhältniß Geduld
und Ergebenheit waren nicht ihre Tugenden und so begann
für den kleinen Wildfang eine Zeit der Prüfung die ihrem
verwöhnten Sinn bald unerträglich erschien

Neuntes Capitel

Grauer Himmel
Fast sechs Monate war Helene in ihrer Stellung aber

diese ganze Zeit gehörte für sie jedenfalls zu den Tagen
von denen wir sagen sie gefallen uns nicht Jeden Mor
gen bemühte sie sich treulich in einer Stimmung an ihr
Tagewerk zu gehen als ob der Erfolg durchaus noch heute
kommen müsse aber jeden Abend legte sie es nieder mit dem
Bewußtsein nichts erreicht zu haben

Was Pastor Walter ihr vorhergesagt daS kannte sie
nun hinlänglich aus eigener Erfahrung Die stumpfen Köpfe
ihrer Zöglinge sahen jede geistige Anstrengung die man ihnen
zumuthete als eine tyrannische Forderung an und hatten
schon sehr sicher die Auffassung der Mutter eingesogen es
müßten alle Kenntnisse und Fertigkeiten von außen in sie

hineingebracht werden ohne daß sie selbst etwas dabei zu
thun hätten

Was Helenens Arbeit noch erschwerte war ihr Man
gel an Erfahrung und folglich an Sicherheit Wie deutlich
auch ihr richtiger Instinkt ihr sagte wie sie es zu machen
habe sobald sie sich getadelt sah entstand doch leicht der
Zweifel ob sie es nicht falsch angefangen

Selten nur hatte sie Gelegenheit den Pastor für ganz
bestimmte Fälle um Rath zu fragen denn ihr Verkehr mit
der Pfarre wurde von Frau Grieben nicht gerne gesehen
und da man ihr nie erlaubte die Kinder mitzunehmen so
wurden schon dadurch ihre Besuche erschwert Jedenfalls
fand sie bei ihren gelegentlichen Fragen immer guten Rath
mit dessen Befolgung sie aber Frau Griebeus Gunst sich
nicht erwarb Ihr gutes Verhältniß zu dieser war sehr bald
getrübt worden Während man ihr zuerst wie einer
hohen Kreatur begegnet und sie wie ein Orakel um Rath
befragt hatte sah sie sich jetzt mit dem äußersten Mißtrauen
behandelt Als die Töchter nach einigen Wochen noch nicht
fließend französisch sprechen und lesen konnten begann Frau
Grieben schon an den Vorzügen der Erzieherin zu zweifeln
Wie die beiden Mädchen dann über die langweiligen Ueber
setzungen klagten war sie völlig sicher Fräulein Stein ver
stünde nicht den Kindern das Lernen leicht und angenehm
zu machen Sie habe doch einmal in einem Buche gelesen
daß die Kunst guter Lehrer darin bestünde die Schüler spie
lend zu belehren und daß auch eine gute Erzieherin durch
geschickte Behandlung alle Unarten der Kinder unmöglich
machen müsse Ihre Töchter seien aber schon mehrmals
impertinent gegen Fräulein Stein gewesen also müsse diese
es wohl nicht verstehen sich in Respekt zu setzen Solche
Aeußerungen der Mutter wurden Helenen dann von den
dummdreisten Kindern wiederholt Zuweilen versuchte sie
ein verständiges Aussprechen mit Frau Grieben ader wenn
sie gegen dieselbe von einzelnen Unarten der Kinder sprach
bekam sie zur Antwort Ich begreife nicht Fräulein daß
es unter Ihrer Leitung mit den Kindern dahin hat kommen
können Ich habe früher nie so etwas von meinen Töchtern
gehört Eine von Helenen verhängte Strafe wurde nun
gar unerhört gefunden oder als schlecht gewählt bezeichnet

So wurde ihr jeder Einfluß auf die Kinder unmöglich
gemacht Außerdem war Frau Grieben eifersüchtig auf das
zutrauliche Verhältniß das zwischen ihrer Schwiegermutter
und Helenen bestand Sie konnte nicht begreifen was die
Beiden mit einander gemein haben könnten wenn es nicht
etwa wäre daß sie sich gegenseitig über sie selbst beklagten
und das brachte sie denn zu einem mißtrauischen Beobachten
zu dem sie sogar auch die Kinder anhielt Als Helene
diese letzteren zum ersten male über einem Horchen an der
Thür ertappte suchte sie ihnen das Niedrige solcher Hand
lungsweise klar zu machen aber sie merkte wie die
Mädchen Blicke des Einverständnisses wechselten und bald
war ihr auch klar wer die Kinder zu solchem Benehmen
erzog Auch die an sie ankommenden Briefe und ihre
übrigen Papiere mußte sie sorgfältig vor neugierigen Ein
blicken hüten Das alles war ihr so fremd und so schwer
zu tragen Sie wollte aber nicht zu früh den Muth ver
lieren und die Arbeit nicht aufgeben welche sie als eine von
Gott gestellte Aufgabe betrachtete

Eines Tages als sie mit ihren Zöglingen vom Spa
ziergange zurückkehrte und bei der Thür des Wohnzimmers
vorüberkam hörte sie der Hausfrau Stimme mit der ihr
wohlbekannten freundlich süßlichen Betonung welche dem
rauhen Organ so besonders schlecht anstand sich in den
Höflichkeitsformen ergehen die Frau Grieben für vornehm
hielt Helene schloß daraus da ein Besuch im Salon sei
dem die Dame des Hauses besonders zu imponiren wünsche
Bald kam auch eine Botschaft ins Schulzimmer die jungen
Damen möchten so schnell als möglich ihre Besuchskleider
anziehen und in den Salon kommen Auch Fräulein Stein
sollte sie begleiten

Die Neugierde beflügelte die Eile der jungen Mädchen
beim Umkleiden und so konnte Helene die es nicht für nöthig
hielt ihre Toilette zu wechseln sehr bald mit ihnen im
Salon erscheinen Fast wäre sie erschrocken zurückgefahren
als sie beim Eintreten den Grafen Waldow erkannte Sie
begrüßte ihn kalt auch als er ihrer früheren Bekanntschaft
erwähnte und Frau Grieben kam ihr diesmal wider ihren
Willen zur Hülfe indem sie die Aufmerksamkeit des vor
nehmen Besuches bald auf sich und ihre Töchter zurücklenkte
Die entgegenkommende Höflichkeit desselben war ihr äußerst
schmeichelhaft nachdem die Kälte des älteren Grafen Wal
dow sie oft so beleidigt hatte Helenen schien dem Beneh
men des jungen Mannes eine bestimmte Absicht zu Grunde
zu liegen die sie mit unbehaglicher Vorahnung auf sich be
ziehen mußte

Als Frau Grieben auf einige Minuten das Zimmer
verließ um Anordnungen für die Bewirthung des hohen
Gastes zu treffen wandte sich Waldow zu Helenen und sagte
ihr in französischer Sprache

Um Ihres Bruders willen Fräulein geben Sie mir
Gelegenheit mit Ihnen allein zu sprechen

Die jungen Mädchen spitzten neugierig die Ohren und
bedauerten lebhaft im Erlernen der fremden Sprache noch
so wenig gefördert zu sein

Fortsetzung folgt

Ferdinand Lassalle s letzte Rede Im 2 Heft der
neuen Monatsschrift Nord und Süd finden wir eine
recht interessante persönliche Erinnerung von Paul Lindau
der wir in Kürze folgendes entnehmen Im Jahre 1864

Lindau war damals gerade Redakteur der Düsseldorfer
Ztg kam Lassalle nach Düsseldorf um seine Vertheidi
gung vor den Richtern zweiter Instanz zu führen Nun
sollte am Abend des 29 Juni eine Arbeiterversammlung in
Obercaffel das Düsseldorf gegenüber liegt stattfinden Las
salle hatte die Absicht die Düsseloorser Gemeinde zu begrüßen
Lindau begab sich als Berichterstatter in dieselbe Versammlung

und wurde in Folge einer Verwechselung für Lassalle

gehalten Durch diesen Umstand erzählt Lindau kam ich
zu einer ganz unverdienten Ovation Als ich in das Ver
ammlungslokal trat wurde ich mit stürmischen Hochrufen

die gar kein Ende nehmen wollten angejubelt Im ersten
Augenblick war ich ganz verdutzt nach kurzer Zeit aber
durchschaute ich die Situation und mußte herzlich lachen
Das Mißverständniß wurde aufgeklärt und der Jubel schlug
n unendliches Gelächter um das sich noch verstärkte als

einer der Anwesenden der mich zufällig kannte ausrief
Dat is ja de Dunnerkiel von de Dösseldorfer Zeitung

Lindau wurde durch diesen Zufall mit Lassalle bekannt
und fand in ihm einen Sprecher der ihm fast ausschließlich
die Rolle des Hörers zuwies und sich derart in diese ein
seitige Unterhaltung vertiefte daß er Schlaf und Essen dar
über vergaß

Die Gerichtsverhandlungen wurden in einem dumpfen
unsaubern Zimmer gesührt das Gerichtsgebäude war so
überfüllt daß die Thüren geschlossen werden mußten Grä
fin Hatzfeld unterstützte Paul Lindau der als Berichterstat
ter der Sitzung beiwohnte mit ihrem Eau de Eologne Fläsch
cheu ein Samariterdienst der in dem schwülen luftleeren
drückend heißen Raum zur größten Wohlthat wurde Las
salle der seine Vertheidigung selbst führte hatte Balltoilette
angelegt Lackstiefel Frack weiße Kravatte er schleppte einen
ganzen Tisch voll Bücher Broschüren und Zeitschriften her
bei und sprach volle vier Stunden

Diese Rede wurve anscheinend frei gehalten doch be
diente sich Lassalle dabei einer Skizze als Stützpunkt die ein
Meisterwerk klarer Anordnung ist Lassalle sprach mit mu
sterhafter Deutlichkeit und großem rhetorischen Schwünge
Sein Modulationsfähiges Organ sprang von der Fistel bis
zur Baritonlage herum Sein Vortrag war im höchsten
Grade wirksam wenn auch nicht ganz frei vom Theatrali
schen Der Ausdruck seines Gesichtes wechselte beständig
Bald spielte ein spöttisches Lächeln um seinen Mund und
er schloß halb mitleidig halb verächtlich die Augen zur
Hälfte bald öffnete er sie in ihrer ganzen Weite und dro
hende Blicke schössen zu den erhöhten Sitzen der Richter
herauf Bald ließ er den Kopf in vernachlässigter Haltung
hin und her schwanken so z B wenn er die erheblich
sten und schwierigsten wissenschaftlichen Feststellungen als et

was Nebensächliches jedem Richter unbedingt Geläufiges
erwähnte bald warf er dm Kopf vornehm und kühn
in den Nacken wie ein Römischer Imperator

Die Rede macht die tiefste Wirkung und der Ange
klagte wurde freigesprochen Skizze und Rede hinterließ
Lassalle dem neugewonnenen Freunde der beides heute in
Nord und Süd reproduzirt

Der Abschied Lassalle s von Lindau war ein so über
aus seltsamer daß Lindau das Gefühl hatte als werde er
den Mann nicht wiedersehen Um dies Gefühl zu bemu
stern rief Lindau Lassalle zu Auf Wiedersehen Jener
erwiderte Wer weiß Ein Jahr oder auch nur ein
halbes kann ich mich der Freiheit nicht mehr berauben lassen

Ich halte es einfach nicht aus Lieber expatriire ich Ich
bin nervös ganz herunter Rigi Kaltbad wird mich hoffent
lich wieder brauchbar machen

Wegen Veröffentlichung der Lafsalle schen Rede wurde
Lindau bestraft er sollte die Richter erster Instanz beleidigt
haben Lindau lud Lassalle als Zeugen ein Der Brief
blieb unbeantwortet Es war natürlich Lassalle hatte im
Duell den Tod gefunden
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Kunst nnd Wissenschaft
Einer der ältesten berühmten Erklärer der Gött

lichen Eomödie aus dem 14 Jahrhundert welche noch in
der Weltanschauung Dante s selbst sich bewegten und lehr
ten ist der durch seinen umfassenden Eommentar ausgezeich
nete Francesco di Bartolo da Buti Sein im Jahre 1492
vollendetes Werk war lange Zeit nur handschristlich über
liefert worden bis es Erescmtino Giannini in einer schönen
dreibändigen Ausgabe Pisa 1858 1862 zuerst ver
öffentlichte Den Kennern der Publication Giannini s dürfte
die kurze Notiz von Interesse sein daß die Bibliothek der
Taylor Institution in Oxford eine seltene Handschrift dieses
geschätzten Buti schen Commentars aus Italien erworben
hat Es ist eine Papierhandschrift in Quartformat von
251 Blättern in Doppelcolnmnen welche den Eommentar
zum arÄäiso enthält und zwar mit dem gedruckten Text
der Ausgabe Giannini s zu Ansang und Ende übereinstimmt
jedoch durchgängig verschiedene Lesarten darbietet

Vor einiger Zeit hat man in der Universitäts
bibliothek zu Christiania einen interessanten Fund gemacht
Bei einer Ordnung der vorhandenen Sammlung von alten
Bibeln ist Profeffor L L Dave nämlich auf ein Exemplar
der originalen Bibelübersetzung Luther s gestoßen welches
mit einer Menge Marginalbemerknngen die von dem be
rühmten Johannes Agricola aus Eisleben niedergeschrieben
sind versehen ist Diese Auszeichnungen sind theils exege
tischen Inhalts theils enthalten sie Aufklärungen über Per
sonen und Verhältnisse in der Reformationszeit und der
Verfasser hat hier mit einem hohen Grade von RückHalt
losigkeit seine Gedanken niedergeschrieben wodurch die Notizen
einen um so größeren Werth erhalten Es geht aus den
Bemerkungen hervor daß Agricola beständig Tagebücher ge
führt hat aber diese sind jetzt vermeintlich verloren gegangen
Theilweise wird jedoch dieser Verlust durch die Aufzeichnun
gen ersetzt werden können Wie man den H N schreibt
soll Professor Dave beabsichtigen die erwähnten Marginal
bemerknngen soweit sie von historischem Interesse sind zu
veröffentlichen

Witternngsvertcht vom 1 Mai
8 Uhr Morgens

Barometer mit beträchtlicher Wärmeabnahme allgemein
gestiegen besonders Westen Wetter sehr kühl trocken und
meist wolkig im Osten westlichen Wind an der Südgrenze
regnerisch
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in großer Auswahl bei
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Buchhandlung Ranuischestr 10
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stehen große n kleine thüringer
Landschweine halbengl Raee
z Verk im Gastkof zum goldenen
Pflug in Halle

Mr Zk
Rohgntz in Mesftng Nothgnß Neu

silber Ziuk Blei u f w liefert sauber
und möglichst billig

Ferd Haatzeugier gr Klansstr 26
Auch wird daselbst altes Kupfer Mesfiug
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Wegen Aufgabe
des

Cigarre Detail Geschäfts
ß Ausverkaufspreise

OöLpo 20 früher 25
Lg Ivaäora 29 S früher 37,50
Ioräs ürstÄ 35 früher 45

La äerg 35 früher 45
orästsrn 35 früher 45
xollo 35 früher 45
us oNunäo40 früher 50

Vaxoräs laViäg 40 früher 50
rseiosg 45 früher 56

Nsrenrio 50 M früher 60Ludg,rosg 50 ftüher 60 D
NöNÄNA 54 früher 66 A
Don 54 früher 66
Nisläsk lorös 70 früher 90
Liön mkäo 70 früher 90
ci rolinSk 66 früher 90
atria 75 früher 100

Ng nilg 90 früher 120
rSI

Leipzigerftraße 104

Im Auctionslokale des Königl Kreisgerichts
versteigere ich Montag den 7 Mai e von
Nachmittag 1 Uhr ab versch Möbel Fedev
betten Kleidungsstücke 1 Part eis Ofentheile
u s w Dienstag den 8 Mai c von
Nachm 2 Uhr ab ca 60 Nills Cigarren

IV lkistv ger Auctions Comm
Versch gut erhaltene Möbel Stehpnlt

Fenster Thüren zu verk Jägerplatz 4a
Mehrere gut erhaltene Fenster verkauft

billigst L 51270W Schubert gr Steinstr i
Fr türk Pflaumenmus Z 30
ff Malz Syrup 25ff Candts Syrnp Z A 20 H

Vr tvvt gr Ulrichsstr 20

Möbel von nnr gediegener Arbeit
empfiehlt in großer Auswahl das

von

KÄ Ärch MiiiA Tischlermeister
an der Moritzkirche

Baumwollene Strnmpfliingen
in vorzüglichen Qualitäten in allen Nummern empfehle Dutzend 2 a Paar 25

große Steinstraße 1Z
Posamenten Woll und Weißwaaren Handlung

Einen großen Posten mm Damen Handschuhe
mit Seide genäht empfehle ü Paar 35 Pfg

große Meinstraße 12

Gänzlicher Ausverkauf v
l keze mid 8vnne 8viulinen
In Folge Auflösung einer der größten deutschen

Schirmfabriken sollen deren Bestände

29 Prmnt unter Fabrikpreis 5
ausverkauft werdeu Nnr solide für diese Saison gefertigte tzM
in den neuesten n besten Qualitäten kommen zum Verkanf Preise sind fest

KOSs ileRll dcm Dwc W

z Großer Ausverkauf
vou Montag den 7 bis ZI Mai er

N Wegen Uebernahme großer Waarenbestände von einem auswärtigen Ge K
5 schäft bin ich in den Stand gesetzt feinste Chapnaubas Klapp Cylinder
N Filz Stoff Panama nnd Strohhüte für Herren und Knaben beden
S tend unter Fabrikpreisen zu verkaufen

Bei dieser Gelegenheit nehme ich Veranlassung wegen gänzlicher Aufgabe
nächstverzeichneter Gegenstände als feine Wiener Schuhwaaren Regen M
schirme Shlipse Cravatten Hosenträger Shawltücher als auch znrück ZZ

Angestellte Hüte Mützen und Filzschuhwaaren für jeden nur annehmbaren
5 2Preis zu verkaufen

L vor KV große Stcinstraße 71 und Poststraßc 10
DWZW

Wegen noch zn großen Lagervestandes der aus der
Aschen Coueursmasse herrührenden

ivniouon uvä dl uttnvvl iwn N imren
ets

wird der Ausverkauf gegen Baarzahlnng zu spott
billigen Preisen bis anf Weiteres noch fortgesetzt

Das Berkanfsloeal befindet sich jetzt

Xr 7Z l bsrv Ui 73 I
Weidenplan 9 eröffnet den 1 Mai seine Bäder

Kaiser Wilhelms Halle
Mchste Sonntag und Montag

lvr

Alle S orten n Möbel bill Niemeherstr 11
Ein fast neuer weißer Kinderwagen zu

kaufen ges Off A 11 in der Exped d Bl

St

Z S
2

A t
K

S

M

8

G

Gr wohlschm Gie b Brod verk Schülersh 19
Zwei neue 3 Mtr hohe 1,20 Mtr breite

hölzerne Thorfiiigel sind zu verkaufen und
stehen im Hospital zur Besichtigung Gebote
nimmt der Hospitals Jnspektor Rinck daselbst
entgegen

Schuhmacher Werktisch verk Unterb 17
Mehrere gute Packkisten sind zu verkaufen

im Cigarren Geschäft Leipzigers 4
C Winkelmann

Ein gebr noch gut Stutzflügel ist Ver
änderungshalber billig zu verkaufen

Leipzigerstraße 3 III
1 Ziege u eis Kochofen zu verk Unterberg 5

Ein wachsamer schwa zer Pudel zu ver

kausen Trödel 15 IZinkbadewanne verk gr Klausstr 17

in allen Farben von 6 ab Jede Haar
arbeit fertigt billig

Gustav Riuow gr Klausstr 10

Haararbeiten werden gut und dauerhaft
ausgeführt Zöpfe Flechten von glatten u
ausgekämmten Haaren werden zu den billigsten
Preisen bei guter und reeller Bedienung ange
fertigt von Emilie Herbst Psännerhöhe 7

Ein schöner starker Leonberger Hund ist
Umzugshalber billig zu verkaufen

Mittelstraße 7

Ein Piauoforte in Flügelform ist zu
verkaufen Leipzigerstraße 68

Ein eauä Ml wünscht Privatunterricht
zu ertheilen Näheres in d er Exped d Bl

Unterricht für Kinder im Stricken Häkeln
Nähen wird ertheilt Näheres U 51278

gr Klausstraße 29 im La den
Wäsche außer dem Hause wird gesucht

Schmeerstraße 26

Haus Kaufgesuch
Von einem Beamten wird Mitte der Stadt

ein gut rentirendes Geschäfts oder Privat
Haus mit einer Anzahl v 6000 zu kau
fen gesucht Fr Off nebst näherer Angabe
des Miethsertrages und äußerste Preis unter
L M 50 postlagernd Halle a/S

Ein Comtoirsessel zu kaufen gesucht Gefl
Offerten abzugeben Königsstr 17 I

Ein oder zwei gebrauchte Reisekörbe zu
kaufen gesucht Wo sagt die Exped d Bl

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich am
heutigen Tage ein

Men VeiW llliiiiU Ijmsl
für jede Branche eröffnet habe und bitte um
geschätzte Aufträge II,5Z,281

Halle den 2 Mai 1877
Achtungsvoll

ZU
kl Ulrichsstratze 6

werden gegen Motten nnd
Feuerschaden eonservirt

große Steinstraße

Klagebeantwortungen tt
sowie Contraete aller Art

fertigt das Büreau Markt 17
vemetiie

Kunst Wissenschaft
Eine Dame welche durch

ausdauernden Fleiß und
ernstes Studium es dahin
gebracht einem jeden Men
schen seinen Charakter Ge

schäft Stellung u s w zu
bezeiänen so auch sämmt
liche Anlagen bei Schülern
V K Erklärung giebt Die
Dame ist zu sprechen von

früh 10 bis Abends 9 Uhr im HStel zum
Kronprinzen Zimmer Nr i Ich mache
ein hochgeehrtes Publikum darauf aufmerksam
sich von der Wissenschaft zu überzeugen gegen
Entree von 75 Um gütigen Besuch bittet
Obige S M

KSMIM tei A
Angnstastraße 9 tz

Mittagstisch im Abonnement U
Reichhaltige Speisekarte

ff Riebeck sches Bier
n MiMer V

Kaiser Wilhelms Halle
Donnerstag den 3 Mai

Kroßes
ausgeführt von der ganzen Menzel fchen
Capelle unter Leitung ihres Concertmeisters

H Hausmann 5i,26i sMit zur Aufführung kommt Violin Cou
eert von David und Schmollis Pot
pourri von Menzel

Anfang 8 Uhr Entree 30 Pfg

55

Für die Redaction verantwortlich T Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Heute und folgende Tage

Loneert uuä VorstelluuA
Auftreten sämmtlicher Mitglieder bestehend
aus 4 Damen und 2 Herren unter Leitung

des beliebten Komikers Herrn Rostock

Anfang 8 Uhr Entr6e S0
WM Billets sind zu ermäßigten Preisen an
den bekannten Verkaufsstellen zu haben

Hierzu ein Beilage
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